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N i e d e r s c h r i f t 

 
der öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des  Un terausschusses 
Jugendhilfeplanung am 11.09.2012  

öffentlich 

__________________________________________________________ 

 
 
 
 
 
 
Ort:  Amt für Kinder, Jugend und Familie 

Schopenhauerstraße 4 
Raum 117 
06114 Halle (Saale) 

 
Zeit:    16:00 Uhr bis 16:45 Uhr 
 
Anwesenheit:   siehe Teilnehmerverzeichnis  
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Vorsitzender : Herr Uwe Kramer 
 
Frau Heike Wießner  

 

 
Frau Hanna Haupt   
 
Herr Klaus Adam  i.V. von Frau Raab anwesend 
 
Frau Sabine Wolff  
 
Frau Kerstin Masur   
 
Frau Sylvia Plättner  i.V. von Frau Klotsch anwesend 
 
Frau Katharina Brederlow Verwaltung  
 
Herr Christian Deckert Verwaltung  
 
 
 

Entschuldigt fehlen:  
 
Frau Ute Haupt   
 
Frau Katja Raab   
 
Frau Antje Klotsch 
 

 

Uta Kaupke, Protokollführerin 
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zu 1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäß igkeit der Einladung 
und der Beschlussfähigkeit 

__________________________________________________________________________ 

Herr Kramer, Ausschussvorsitzender , eröffnete die Sitzung und stellte die 
ordnungsgemäße Einladung und Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
zu 2 Feststellung der Tagesordnung  

__________________________________________________________________________ 

Herr Kramer  fragte zur TO an, ob es Änderungswünsche gibt. 
 
Frau H. Haupt regt an , dass TOP 4.1. „Feststellung der Fortschreibung der 
Schulentwicklungsplanung der Stadt Halle (Saale) für die Schuljahre 2009 /10 bis 2013/14 
für das Schuljahr 2013/14“ vertagt werden sollte, bis der Bildungsausschuss dazu beraten 
hat. Er solle im Dezember auf die TO. 
 
Hierzu gab es keine Einwände, so dass der TOP 4.1 von der TO genommen wurde und die 
nachfolgenden TOP sich in der Rangfolge nach oben verändern. 
 
Herr Kramer stellte fest, dass TOP 8.1. im Rahmen der Berichterstattung des 
Quartalsberichts  Kita im JHA am 6.9. dargestellt wurde und sich damit erledigt hat. Dazu 
gab es keine anderen Meinungen, so dass der Bericht von der TO genommen wurde. 
 
Der veränderten Tagesordnung wurde ohne förmliche Abstimmung zugestimmt. 
 
1.  Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der 

Beschlussfähigkeit 
  
 2.  Feststellung der Tagesordnung 
  
 3.  Genehmigung der Niederschrift vom 04. Juli 2012 
  
 4.  Geschäftsordnung der Sozialraumgruppen 
  
 4.1.  Diskussion zum vorliegenden Entwurf der überarbeiteten GO 
  
 5.  Anträge von Mitgliedern des Unterausschusses Jugendhilfeplanung 
  
 6.  schriftliche Anfragen von Mitgliedern des Unterausschusses Jugendhilfeplanung 
  
 7.  Mitteilungen 
  
 7.1.  Übersicht über die Anträge freier Träger zur Förderung 2013 
  
 7.2.  Mitteilung zum Treffen des Qualitätszirkels "Schule und Jugendhilfe" 
  
 8.  Themenspeicher 
  
 9.  Beantwortung von mündlichen Anfragen 
  
 10.  Anregungen 
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zu 3 Genehmigung der Nie derschrift vom 04. Juli 2012  

__________________________________________________________________________ 

Die Niederschrift wurde ohne Änderungen genehmigt. 
 
 
 
zu 4 Geschäftsordnung der Sozialraumgruppen  

__________________________________________________________________________ 

 
zu 4.1 Diskussion zum vorliegenden Entwurf der überarbeite ten GO 

__________________________________________________________________________ 

Herr Deckert  stellt Änderungen kurz vor. 
Frau Wolff  bat um die Korrektur des Rechtschreibfehlers im § 2 (1) 2. Satz und 2. 
Aufzählungspunkt  alt „Beschlüss“ in neu „Beschlüsse“. 
 
Der so geänderte Text wurde zur Abstimmung gestellt. 
Beschluss:  
Der Unterausschuss Jugendhilfeplanung stimmt der geänderten Geschäftsordnung der 
Sozialraumgruppen zu. 
 
 
Abstimmungsergebnis:  
6 Ja-Stimmen 
0 Nein-Stimmen  
1 Enthaltung 
 
Einstimmig zugestimmt 

 

 

 
zu 5 Anträge von Mitgliedern des Unterausschusses Jugend hilfeplanung  

__________________________________________________________________________ 

Es lagen keine Anträge vor. 
 

 

 
zu 6 schriftliche Anfragen von Mitgliedern des Unterauss chusses 

Jugendhilfeplanung 

__________________________________________________________________________ 

 
Es lagen keine schriftlichen Anfragen vor. 
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zu 7 Mitteilungen  

__________________________________________________________________________ 

 
zu 7.1 Übersicht über die Anträge freier Träger zur Förder ung 2013  

__________________________________________________________________________ 

 
Herr Deckert  stellt die vorliegenden Anträge in der Liste sortiert nach den folgenden 6 
Bereichen und  LB vor (Anlage):  
 
Antragssumme SR  I = ca. 800.000 EUR (incl. BuT)  
Antragssumme SR II = ca. 500.000 EUR (incl. BUT) 
Antragssumme SR III =  ca.900.000 EUR (incl. BuT) 
Antragssumme SR IV =ca. 700.000 EUR (incl. BuT) 
Antragssumme SR V = ca. 180.000 EUR (incl. BuT) 
Antragssumme SRü  = ca. 1.1 Mio. EUR (incl. BuT) 
 
Antragssumme: 2,962 Mio. EUR 
HH-Planung:   1,875 Mio. EUR 
also 1,1 Mio. EUR mehr beantragt, als angemeldet ist. 
 
Anfrage Herr Kramer: Stehen im Bereich BuT noch Mittel zur Verfügung, wenn ja wie 
wird damit verfahren?  
 
Antwor t: Mittel BuT können über 2013 hinaus übertragen werden, daher soll das verfügbare 
Geld genutzt werden, um Schulsozialarbeit zu sichern. 
 
Anfrage Frau Plättner : Wie war Antragslage 2012? 
Übersicht wird an Protokoll angehängt. 
 
Anfrage Frau Plättner : Wann ist Beschlussfassung? 
Antwort:  Dezember Beschlussfassung im JHA. 
 
. 
Anfrage Frau  Plättner : Die freien Träger wünschen sich eine Evaluation des bestehenden 
Antrags- und Vergabeverfahren. 
Antwort / Vorschlag : Dieses Thema soll in einer späteren Sitzung vor dem Antrags-, 
Vergabeverfahren 2014 behandelt werden. 

 

 
zu 7.2 Mitteilung zum Treffen des Qualitätszirkels "Schule  und Jugendhilfe"  

__________________________________________________________________________ 

Herr Deckert  berichtet über das geplante Treffen des Qualitätszirkels „Schulsozialarbeit“ am 
17.09.2012 
 
zu 8 Themenspeicher  

__________________________________________________________________________ 

Herr Deckert  sprach den Themenspeicher an. 
Dieser wurde in Absprache mit den Mitgliedern gleich aktualisiert: 
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Der aktualisierte Themenspeicher geht mit der nächsten Einladung zu. 
 
 
 
zu 9 Beantwortung von mündlichen Anfragen  

__________________________________________________________________________ 

 
Anfrage Frau Plättner: Sozialraumanalysen sind sehr unterschiedlich, ist geplant, sie zu 
vereinheitlichen? 
 
 Antwort Herr Deckert : Mittelfristig ja, aber wahrscheinlich nicht 2013. 
 

 

 
zu 10 Anregungen  

__________________________________________________________________________ 

Anregung Herr Kramer , Umbenennung Qualizirkel Schulsozialarbeit in „Jugendhilfe und 
Schule“. Soll in der nächsten Sitzung beschlossen werden 
 

 

 

____________________________   ____________________________ 
Brederlow       Uwe  Kramer 
 
Amtsleiterin      Ausschussvorsitzender 
 
 
 
 
 
 


